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Radarme eines Armsystems theilbare Zahl annimmt . Diese Anzahl

der Radarme ist aber, wie später gezeigt werden wird ,

2 1＋ R)

Form und Stellung der Schaufeln bei dem unterſchlächtigen Rade .

Gewöhnlich werden bei 1805 Rade ebene , radial gestellte Schau -

Tein angewene et , WOdUreh ins eSond re bei hölzernen Rädern die

Ausführung schr vereinfacht wird . Diese Anordnung der Schaufeln

ist aber aus zwei Ursachen für den Nutzeffekt nicht vortheilhaft ,

denn 1) wirkt dann das Wasser rein nur durch Stoss , indem es

senkrecht gegen die Schaufeln hinschlägt , und 2) werfen radial ge -

itt Wasser in die Höhe . Diese

Uebelstände können wenigstens theilweise beseitigt werden ,

wenn ebene aber gegen den R in der Art geneigte Schaufeln

Austritt oder erst nach dem -

aben . Bei solchen Schaufeln wirkt

stellte Schaufeln bei ihrem Austr

wenude . Wtene 8
ad nur theilweise durch Stoss ,

nkrechten relativen Geschwin⸗

zur Schaufel parallel relativen

Geschwindigkeit an derselben hinauf , bis es diese Geschwindigkeit
digkeit ; dagegen gleitet es mit

verloren hat , gleitet dann Wiederum nieder und erreicht das untere

Ende mit einer absoluten Geschwindigkeit , welche die Resultirende

18
1 indi mit welcher es nach dem

II 2) aus der

Umfangsg hrend des Auf - und Ab -

gleitens wirkt das Wasser rein nur durch Druck , wie bei dem

Poncelet - Rade , und es ist bei der N
Theorie dieses Rades

nachgewiesen worden , dass die Summe der Wi angen die das

er durch den partiellen Stoss und durch den darauf folgenden ,

rend des Auf - und Niedergleitens anhaltenden Druck hervor -

ser ist , als diejenige , welche durch einen totalen Stoss

1feln hervorgeb racht wird . Dass diese

bei ihrem Austritt kein Wasser

dass man durch solche ebene

stellte , dass das Wasser ohne

in Enl wWürde , ganz 15 gleiche Wirkung her⸗
1

vorbringen könnte , wie bei dem Poncelet ' s ben Rade G01 die

cylindrisch gekrümmten Schaufeln . Bei genauer Betrachtung zeigt

sich aber , dass zwei Gründe vorhanden sind , w. eshalb schiefgestellte
ebene Schaufeln nicht eine eben so gute Wirkung hervorbringen
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können , als zweckmässig gekrümmte Schaufeln . Der eine Grund

liegt in dem Umstande , dass die Schaufelräume bei stark gegen

den Radius geneigten Schaufeln nach innen zu keilförmig verengt
werden , also eine Form erhalten , die gerade das 0 jegentheil ist von

derjenigen Form , welche die in einen Schaufelraum eintretende
Wassermenge anzunehmen sucht ; denn diese letatere ist ebenfalls

ein Keil , aber mit einer nach unten gerichteten Spitze . Das Wasser

würde also beim Aufwärtsgleiten zuletzt gegen die beiden Schaufeln ,
welche einen Schaufelraum bilden , anschlagen und dabei an Ge -

schwindigkeit verlieren , ohne dass eine nützliche Wirkung ent⸗

stünde , indem die der Richtung nach einander nahe entgegen⸗

gesetzten und ihrer Intensität nach gleich starken Schläge gegen
die beiden Schaufeln sich aufheben . Der zweite Grund liegt in dem

Umstande , dass bei ebenen , stark gegen den Radius geneigten
Schaufeln die Zeit einer vollständigen Auf - und Niederoscillation

eines Wassertheilchens grösser ausfallen würde , als die Zeit von

dem Eintritt einer Schaufel bis zu ihrem Austritt ; die Wassertheil -

chen würden also das äussere Ende der Schaufel erst dann er -

reichen , nachdem dieselbe bereits aus dem Wasser getreten wäre ,
was einen Gefällsverlust zur Folge hätte .

Diese beiden so eben angedeuteten Uebelstände würden aller⸗

dings durch einen sehr grossen Halbmesser des Rades grössten -
theils beseitigt werden können , allein dieses Mittel ist nicht azu-

lässig , indem es zu einer kostspieligen Konstruktion führt , man
kann also mit einem Rade , das einen mässig grossen Halbmesser
und schiefgestellte ebene Schaufeln hat , nicht einen eben so gün⸗
stigen Effekt hervorbringen , als mit einem Poncelet - Rade , allein
desshalb ist kein Grund vorhanden , die erstere Anordnung ganz zu

verwerfen , denn wenn man den ebenen Schaufeln gegen den Radius
des Rades eine mittlere Neigung von ungefähr 450 gibt , tritt dasg
Wasser nur mit schwachem Stosse ein , die Schaufelräume werden
nun nicht zu eng , und die Oscillationszeit fällt nicht zu gross aus ;
man darf also bei dieser Stellung der Schaufeln gewiss einen
merklich bessern Effekt erwarten , als bei dem unterschlächtigen
Rade mit radial gestellten Schaufeln .

Form und Stellung der Schaufeln bei den mittelſchlächtigen Rädern .
Bei diesen Rädern haben die Schaufeln die Bestimmung , das in sie
hereinstürzende Wasser aufzufangen und ihm seine relative Ge⸗
schwindigkeit gegen die Schaufeln zu entzichen . Für den Eintritt
des Wassers in das Rad ist es slso Zziemlich gleichgültig , wie die
Schaufeln geformt sind , nur dürfen sie dem Eintritt nicht Hinderlich

——* * * * —
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